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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13553

Etwa 800 m nordöstlich von Garz befindet noch im Endmoränenbereich inmitten eines großen Waldgebietes eine tiefliegende Hohlform mit
einem Kesselmoor. Eine Oberflächenentwässerung scheint nicht vorgenommen worden zu sein. Das Moor leidet aber unter einer 
allgemeinen Grundwasserabsenkung.

Im Zentrum des Moores befindet sich ein kleines Wollgras-Birken-Moorgehölz mit einem nur lockeren Baumbestand. Neben dem Scheidigen 
Wollgras und Torfmoosen kommen auch die Schnabel-Segge, das Sumpfblutauge, die Faden-Segge und die Grau-Segge vor. 

Die Restfläche wird von einem Grauweiden-Gebüsch bedeckt. Die Grau-Weiden werden von einigen Birken überwachsen. Außerdem 
kommen auch die Ohr-Weide und vereinzelt junge Eichen vor. 
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Salix cinerea

Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex rostrata Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Potentilla palustris Rubus idaeus
Sphagnum spec. Stellaria neglecta Thelypteris palustris Vaccinium myrtillus

Carex lasiocarpa Polygonum hydropiper Quercus robur Rubus fruticosus
Salix aurita


